
C

NEF. eubter rzyanısProf. OT 4, eın
off ntlıchteOrgelstücke:

P Maudrus eınleth, geb GF Donauwörth,;
1748, Prof. DA C111 guterMusiker „Tetrachordo cecıinıt 16

Aungquam ullam symphon1am SUO CoOonCcentu destitult ... 1NSs
e

et chorum nOostrum QUALLL plurim1ıs ditavıt oper1bus 3r  x  A

quibus describendis plurımum desudavıt. AA ‚.Kebruar
VED aıZeiller, gyeb fKichstädt Jul 1}

(aSacerd. 1770 JX 140 12 temporeal usS1Cae pene totu
x 1t Vix enım regendo choro praefectusSIN 1PSO

vente alıam onge, melioremque faciem reS nNOsStra
HA, Tag und Nacht WE SE an der Musık und unt

Alle nechtete unverdrossen naben ((Gesange.
Cıbesten Werke suchte sıch RA verschaffen. ZweıJa
an arbeıtete an S0 (rabmusık quoddam musi

mI1tfeurigemsepulchrum Dominı decantandum);
undudırte S16 m1t NeIN Chorpersonale G1M,

.auch autf aber die SEOSSC Erregung sche
Araftegeknickt IA aben;4A1 WE  n dieAuffüh un

da sank nieder und War nach26 Stüund
C, 18 März 1L7O0

; (Fortsetzung folgt.

des Benediet171 -St ftes (rarsten
Oberöster eich.

ed. mund rofess eıtensteVon
eftZUuNg VOo Jahrg 5-28.)

n KOol dı undstoezze“ uüNnd de
er den ad Zung der Güter, da

indlichgesinnteRitter
de Besitzungen und efa
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den des Stiftes USAdTUC <yab, erlıtt der gyute finanzielle Zl
s'éand VO  - (+arsten schweren Nachtheil, der noch dadurch
sıch steigerte, dass namentlich 1ın olge 99  des SroSSCNHh ter- +

bens“, das die Miıtte des ]gh rhund. Deutschland un
OQesterreich heimsuchte, viele (zxüter verodeten, oder (retreıde-
äcker Mangels der nothızen Arbeitskraft ! ın
W ıesen umgewandelt wurden, Was WERQECN des W egfalles der
Zehente nıcht ohne unhe1ılvollen Einfluss auf die Kornkam
mer des K losters Wa  - Der gütige „andesfurst Herzog Al
brecht 1W welcher vermoge des 1379 mi1t seinem unruhigen
Bruder 1.,eopold RR gyeschlossenen Haupttheilungsvertrages
ın den einbesit7z VO Nieder- und Ober-Oesterreich T a AA A
kommen WAar, suchte letzterem Uebelstande dadurch abzu-
helfen, Aass E361 dem Oster gyestattete, VON en jenen
KFeldern,; die o bsterbens oder aUS anderen Ursachen e  ®  S  S  E  x
Z W iesen geworden wäaren und auf denen das Stift fruüher
die Zehente gyehoben hatte dieselben O1l allem, Was daraut
wachse, wıeder eben; welchen Befehl se1n Sohn
brecht RE 1402 erneuert %} uch eigynete e emselben 1382
das (xut Satelhoch und den ewaldeten Kühberg : (beı1ı (rxaf:
IeNZ) dıe W ılhelm der (rleusser ® vVon i1hm R \‘‚e en gyehabt
hatte  ‘9 wofür ıhm das Kloster einen Jahrtag begehen
gyelobte }

ber och eın anderer, und ZW AaAlr der dıe materielle
Lage nd dıe tiefe Ruhe des Klosters weitaus Aa1il meisten
rüuckende Vehbelstand wurde 1EC. den (z+arsten huldvoll
gesinnten K UrSsten gem‘ildgrt. TDem (z+2ebote des Bn Or

brechen vabkia8s s1e Bischof Albrecht VO u VO der Kirchenge-
meinschaft AauUs, 1n dıe s1ıe erst nach eıner Romfahrt wieder aufgenommen
wurden.
Prevenhuber, und Prıtz, Geschichte VO eyr, pa 109
1381I, 27 ecember. eyr. UOrıg. unbekannt, 4ausS dem Copilalbuch von
(zarsten ım Archiv Kremsmünster.
Dieser Wohlthäter des Stiftes Sass uf der den Aderren on W allsee
höriggn Burg Gleuss Al der Ibbs, 1n der äahe des Stiftes Seiten-
tetten
1382, 23 August. Lıinz. Orig. Perg. Hängesieg., 1m ehem. Arch UE ©
A ht Vicolaus reversirte deshalb 2 August 1382 cf. Lichnowsky
Geschichte des auses Habsburg I Regest. Nr. 1699.
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densstifters St Benedict getreu der SECE1NEM WE156 (z+e
setzbuche verordnete NEeN (xast WIe Christus aufzunehmen,
hatte <xyleıiıch en andern Klostern uch (+arsten ıe Pflicht
der (x+astfreundschaft STEIS STOSSCHI Masse geu Aber
bald wurde auch mI1T dieser echt christlıchen PfAicht
Missbrauch gyetrieben, und 1eselbe S auhg i S statrk

Anspruch &C  ININEIL, dass SI für dıe Kloöster
orossten Nachtheıiıl wurde, namentlıch <gyeschah 1eSs VOIL Seıite
des Kloster benachbarten els Wiıe em reisenden
Landesfürsten nach alter Krankensiıtte auf SE Ke1isen dıe
Klosterpforte jeder Stunde des ages und der. Nacht
offen stehen musste verlangten 1es nıcht mınder dıe

sondernögte des K losters, welche nıcht OSS für sıch
uch für ihren TOSS keisigen Pferden und Hunden die

eberdies e dıe LandeskloösterGrastung orderten
Qesterreichs gyehalten, dıe Förster der ihrer mgebung
sich befindlichen Jorste des Herzogs Sammıt den Jagdhun
den erhalten un gyastlıc pllegen, uch (x+arsten
VOI dieser rüuckenden 1 ast nıcht befreıt Um der finanziell
mi1ısslıchen lage des Klosters abzuhelfen, suspendirte Herzog
Abrecht 18A8 dıe Klosterbrüder (Tzrarstens VON dieser Pflicht
auf Te1l Jahre indem 3 1350 verordnete „ daz S16 edig

ullen VOT er gastung, dıe S1 mıt iemand gyehabt
aben N ©  11 rıtter oder xnecht edel oder unedel reich
oder AT und besunderlich VOT soeliıcher gyastung, dıe s

vormals MmM1t SGT legern und hunden gyehabt habeHe)
und Neun re spater, E 300; befreite 6i (z7arsten ber Bitten
des Abtes Nıcolaus der Pflicht der (rastung für dıe
Lebenszeit desselben 5) Der Abt sah sıch näamlıch damals

Schon der heilıge Berthold E  e WIC SsSC1INE ıta erzählt; C111 Ce1geNES
OSpI1Z fur cdie (äste erbaut, U1n dıe uhe der Klosterbrüder nıcht A

storen.
Eıine sehr interessante Aufschreibung der fast täglich ankommenden
Gäste iefern dıe Kämmereirechnungen des Stiftes Klosterneuburg. Hon-
tes 1 28
Kurz, eıträge ZUrTr Geschichte des „andes ob der Enns L 63

Nr. 80, und Pritz, G(reschichte Von Oberösterreich &4: pa  D, Nr. 1859
1389, December. Wien. Orig.-Perg. Hängesieg. 'Arch



WEL der Verwüstungen, mi1t welchen die vielen Fehden
der Rıtter auch die Besitzungen SCS Klosters heimsuch-

tens die ‚N  traurıge  pvNothwendigkeit VeErSEetZT, Verpfän
dung VO Klosterguütern C112 bedeutende Summe Vg ent
lehnen

Am me1ısten hatte das Stift VO  an den Herren vVvon Rohr
leıden, die als echte Raubritter VO  am} ihrer Heste Leonstein

be1 Molln ale der EYE; WO (rarsten QgrOSSCH Besıitz
hatte, tegrer triehben und dem Stifte Ar Beraubung
SEC1INETr Unterthanen STrOSSCH Schaden zufügten Als S16 13 9O
dıe Abgesandten des Erzbischofs udolf on alzburg c

den Herzog AVAS } Qesterreich auf ihrer KRuckreise T’OTZ des
freien (rele1ites berfhielen und gyefangen SEIZLEN, rückte
Albrecht, erzurnt ber die 34 E den 1E des (releites

und Qesterreich angethane Schmach die Burg
Leonstein zerstorte ach laängerer Belagerung dieses SC

sıchfürchtete Kaubnest, ohne jedoch der auber, die
Arc e1NeMN „unterirdischen Gang‘“ geflüchtet hatten, habhaft
AB werden2

Einen HEeuen Beweıs, dem verarmten Stifte aufzuhelfen,
ab HEerzox TeC emselben dadurch, ass 13092 dem
bte dıe Erlaubnis ertheilte, ZU Behufe er Fischerei

EnnsfÄusse „ ErCch- Sn schlagen 9 nachdem @7 ihm
88 be1 (relegenheit SE1INeEeTr Anwesenheit Stevyr as rzut

z dstatt be1 Neustift 111e Jahresdienst
lodialisirt hatte }}

Obwohl 111 olge der eschilderten Ursachen dıe (x+üter
Abtes nıcht mınder die des Capıtels Schaden geE

hatten, WTr doch Nicolaus Hauptsorge darauf 6
LElder Noth se1iner Bruüder steuern Er überliess

Hausannalen d  1  e leıder aheres nicht erzählen.
2) venhuber, pa  S 64, Fritz; Geschichte Steyr, pa  T, 116, KUfz.
Oesterreich unter Albrecht ABDE , 138—140 Sach Reichard’s
Streun zuSchwarzenau Annalen von berösterreich, soll der Herzog be

der Belagerung ZuU ersten Male 111 Oesterreich Kanonen ‚angewende
haben, welch SroSSC steinerne Kugeln 111 dıe Burg schleuderten

ehm1392, 13 cto Wien -Papıer muıt aufgedrücktem Siegel
Arch. V G.
1388 I5 Juli eyr er Hängesieg 111 ehm. rch
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deshalb enselben nıcht TL}  = die Einkünfte mehrererN
elgehörigen Grüter, soöondern errichtete auch AaUS SCINEIIN

Sgruüs5SSch väterlichen FE XLEE Ankauf von Besitzungen
mehrere Stiftungen YABam Besserung der früden Se1INeTr Mit-
bruder und gyestattiete mehreren AaAUS iıhrer Mitte Se11l1eIN DBe1-
spiele Z olgen *).

Mıit mehreren K löstern, W1€e mi1t Metten undSt Emmeram
Regensburg, chloss geistlıche erbrüderungen, durch

welche sich diese Tel Stifte wechselseitig verpflichteten, für
jeden verstorbenen Professen au ihrer Mitte die gyewOhn-
lichen (+ebete un das HeINSE Messopfer f verrichten

Nıklas, a G E stiftet m1t em (zute Och be1l Egel-!) 13//) Z prı
S E: (Pfarre Behamberg) Z W ' Jahrtage füur SC1IHNE Vorgänger, die SS

Michael und Eberhard und mıt em (zxute Oed ZU (rarsten tur S1'
Orig-Perg. S1eg. ehm Arch 1380, 15 ugust, Nık

(1 g1ibt mıit Zustimmung des Priıors W enzel un des Conventes
der A bteı . Pfund WENISECr &0 Pfennige jährlicher (xulten auf w  B

mehreren Gutern CLLIOE täglıchen Messe und Pfründenbesserung. Orig—.-
Perg. Sieg. 111 ehm. rch N: G 1385, Jänner. Niklas,
C tıftet miıt Jahresgülte von un 1 Schilling, fen. auf
den Gutern Qed und Satelhack (in Gaflenz) die feıerliche Begehung der
FWFeste der heıl Anna und der heil Cotona. Orig.-Perg Conventsieg 1111

ehmArch G 1590, z Februar. Nıklas, G 9 erlaubt

Kellermeister und Conventbruder Heinrich e1in (zut Parschalchen
kaufen und dessen ınkunfte em heıl Rerthold und Aug  a Besserung der
Pfründen A wıdmen. Örig.-Perg. Abteisieg. 11 ehm. Arch 1391,

November. Nıklas, gestattet dem Prior SC111eS5 Klosters, mi1t dem
diesem mıt üblichem Consense erkauften uteoch (Pfarre (rarsten

Jahrtag zZu tıften mıt esseru der Pfründen, Orıg-Perg. DIE,
ch a — 1394; December. bt und Convent gestatten
em Mitbruder Hanns dem Teurwangen, Pfarrer AA Gaflenz, mı1t dreı

VO' Wilhelm dem Gleusser Gaflenz erkauiften (zutern dıe „Hochge-
Zz1 derHeimsuchung arlıae und der heil Dorothea 111 Kloster Zzu

ıften Orig.--Perg. SiCr. fehlt, rtch 1398, 25 November.
Niklas, V.-. G., stiftete ı se väterlichen rbe un ZW ar mı1t ZWC1

GüternZUNe1tperg-bei und Hause dortselbst, ®) mıt
ute Raxenhub bei yr dreı Wochenmessen Ee1IiNeMmMM Kloster

Aufbesserung der Pfründen. Mit ihm sıegeln iıncenz der Amsperger,
Burggraf VoxnLosenstein, und Hermann Müuühlrieder, Orig.-Perg. Sieg. fehl
rıch

O: Garsten ın Archive yYA Goöttweig. Die Conföderations-Hausc
ırkund mı1tSt.Emmeram /ARegensburgwurde 1396,

88

S
SAn



Stifte Admont rde d1ıe 1388 erneuerte Confo
TEr Jahrespäter, 1302, noch ıIDHISCTL gyeschlossen, inde

sıchel Kloster verpflichteten, die Erinnerungstage ihrer
chutzheiligen, AGeT lieben herren sand (z+ebhartz und sand

Perchtolz Jartag” gyegenseıltig mıiıt ftelerlıchem (zx0ttesdienste
und hesserer Pfrüunde der Klosterbrüder begehen 2)

Mit nıcht m1iınderer Dorgfalt, W16 füur SCINET Mitbrüder
W ohl, wachte der eifrige ABBt uch ber das SC1INeTr Unter-

In demthanen: un suchte auf jede W eise Z ordern.
ZU Stifte gehörigen OTIeEe Weyer aln der Enns hatte 1m
LV Jahrhunderte dıe isenindustrie nıcht unbedeu-

den Aufschwung genommen. Zur Hebung erselben
bat sich der ADt welcher, gyestutzt auf gyuten Rechte, schon

1n Streite mıiıt Admont des Bezuges VO  am}

heisen und dessen Verfrachtung für Unterthanen
Weyer VLTE Losenstein SOWI1®E für die Eisenhändler VO Steyr
und Weyer E1 gyünstiges Urtheil des Landesfürsten erwiıirkt
hatte VO  } dem ihm STETS ZEWOYENEN F1erz0e, ass erselbe

vember geSchlossen; - cf£. Pez Thesaurus anecdot. VI Bd IX pag 129
S  11 eiten wurde 1378 die Confoderatıiıon abgeschlossen, D we Ü

OMmMnNneESs ratres unıus © hisıtıgen Verpflichtungen waren

sterus ad alterum CUumMm commendatıtı1ıs ıter1s praelatorum venlentes
mquam ratres indıgenae recıperentur et quamdıu per obedientiam ıı I1a

voluerint, benigne tractarentur, deo tamen CUM reliquis 10 choro
alias servıtur]ı. Gaudebunt h1 omnıbus solatır: ta  = particularibus, quam

generalibus, quibus ratres illius monaster11 fruuntur. Qu1 sın
endatıt1ıs iteris €He solius solatıı pCr 1Nnum vel duos

enses ibidem 1CTLO modo pP1C reciplantur et nutrlantur. Defunct
u0Trum obıtus CONSUETLO modo significatur, eadem erıt qua

M
em rofessorum tum consuetis pulsationıbus etoffic1s defun orum

tum quoad leem ynRamı pEer trıginta 1eSs erogandam,
sch hte on A dmont, 1EE pas. 96 Die Urku wurde

cto ausgest 1lt
hne pP3aS: Dieselb wurde am 26 1392

gefert
entscheidet den tire Z hen em13 H rzog Albr

Abte vo rsten rl eyr nd We E1
11t mon rse des HandelsIn R:

fr ch ersteren unbek h;
m © ialb ch Kremsm

a Z  Z M  S



aft dıe Frei nesMarktes un
Rechteon Burgern.des Landes verlieh

1esel mıt dem Jahr und W ochenmarktsrechte 9Na
te*) In Neustift, schon Abhbt Otto en beständig.. ort

wohnenden Priester exponirt hatte, f (ÖsrOSS--Ramıing
lıess Abt N1ıcolaus ırche un Pfarrhaus heıls ne rba
theıls erweıtern und stellte im letzteren Orte gleicht 11
beständiıgen eelsorger an Um Cd1e ferne dem Klo

(zarstern und Münichreut NıederQesterreich befindli
Stiftsholden VO  am der Bedrückung IL den Schirmvogt Z

sichern WUuSSTeEe den og derselben, Nıklas den Pıl
Hofmarschall des Herzogs Albrecht “ bewegen, ass der
se 1376 UT Revers sıch verpfilichtete, die Kloster-
Unterthanen 1111 diıesen Dortiern jeder und anderer
eschwerung f entheben, un sıch mıiı1t dem .Abte
eC11NeT erung‘“ angesetzten Einkommen un
Wiıener Munze un Hühnern egnugen Auf glei

156 wusste den mächtigen und reichen Al echt
uchheim, oberstenTruchsess11 Oesterreich, bestim

auf vérmeintliql_ggs Vogtrecht über. die tshold
Münichreut 5 verzichten und sıch mı1ıt rlichen
willig‘ geleisteten abe Vo%n Pfund KIs beg

deIrotz er vielen und schweren häuslichen Sor
Thätigkeit des Abtes uch nochvielfach Urc

A ngelegenheiten 1n Anspruch gen inen Dald
denKrummstab_ erhalten Hatte, AA dem

Ordens edenenkloste des Benedictine

3  P Copialbuch (rarsten, (3mit der unrichtigen Jahresanga 35
1392 2 Jänner. HerzogAlbrecht gestattet, dass die

cht en A RawnmickchZ Steyr di C ihrem Pf:
dem Hause J6 Metzen Korn reichen dürfen, Ese alle eJertag rer irche C141 Messe lesen lJassen n A

Anthonı pPO tum Wienensem.“ Orı -Perg. C  C fe
ch

iclMä Pillung S1 eln Ste
riıch charf rg Per 1eg] 1n den

Al el seın er;
er. 3 51
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rla zwıschen der Aebhtissıin gnes un ihrem Capıtel
e1in eitiger Zwist ausgebrochen, ass das Bestehen des
Klosters selbst dadurch Frage gyeste wurde Abt Nı
colaus untersuchte ultrage des IDiocesan 1ıschofes VOoO  —

Passau (+emeinschaft m1t dem Propste igand VO St
Florian den Streit nd el sStellten 1307 die Ruhe un
OÖrdnung wıeder her 5 Zehn TE spater rief iıhn C611} aıhn
Lhcher Anlass ach Lambach welchem Stifte zwıschen
dem bte Ulrich H CINISECN SC111ET Capıtularen S11 heftiger
Zwist deshalb ausgebrochen War we1ıl diese, den Ordens
satzungen en  9 Vebertretungen das (+2elübde der
Armuth sıch hatten Schulden kommen lassen, nd als
der Abht Ulrich dagegen einschriıtt sıch auf die Hılfe ihrer
maächtigen Verwandten nd Freunde bauend den
selben rhoben Nicolaus, als Friedensstifter berufen, tellte
ure kluges Auftreten bald Ruhe un Eintracht wieder her®).

43ı etzten a  e des es wurden ıhm HC wıdrige
Angelegenheiten verbittert. Der schr prachtliebende und
verschwenderische Bischof (reorg VO  } ohenlohe Passau
hatte bedeutende cChulden contrahiırt; deren Deckung

16 BürgerSC1INETX Bischofsstadt und vVETMOQE In
tes aps Bonitfaz b AB auch die Stifte und Klöster

Diöcese heranzog', WEeIC etztere dıe Hälfte ihres
rlichen Einkommens ihm abtreten ollten Gegen 1ese
ıl ge Forderung, - der — der leichtsinnige Biechet
er uch die landesfürstliche Genehmigung Ü verschaffen
an erhoben dıe unter em Vortritte des Abtes

WIS IL VO eım päpstlichen Stuhle Klage Veber
} Ausgang dieser Streitsache jedoch findet sıch keine
eitereAngabe mehr.

1) Gestiftet um 1050
2) 13067 Februar. Orig.-Perg. Archive es Stiftes St. Florı1an 1n ber-

Oesterreich.
Schmieder, Chronicon Lambacense pa$S- 15

%) ddto 1396, Juli.. Rom be1 St. eter. Petz,; Thesaur. anecdot. IL
pa K
Fez,; Thesaur. anecd. 240, Keiblinger, Geschichte VO Melk,

459

e



te Angelegenheit welcheden ALr nd
Lebens mıiıt Kummer und Schmerzer ,

Ums chgreifen der waldensischen Haäresı1ie, welche namentlic
der Umgebung VO (xarsten un Steyr nicht wenıige

Anhänger zahlte, dıie selbst VO nwendung der (z+ewal
nıcht mehr zurückscheuten. Der Diocesan-Bischof sand
deshalb unter (renehmhaltung des Herzogs Albrecht
1307 den Golestinermönch Petrus als Inquisıtor ach Jeste
LE1Cch der 1 Steyr schauriges 1D auIischlu
viele Anhänger dieser Lehren, Männer W16 Frauen,
Flammen ubergab

A ’hbt Nıicolaus rlebte das AL dieser zweıten oste
reichischen Inquisıtion nıcht mehr, sondern eschloss seıin
thatenreiches „eDen an Jänner 1399 und wurde 111 de
Klosterkiırche beigesetzt. 41 iıhrem Vorsteher erwa
verwailste Capitel Se1InNn ıtglie

:RibOF1a (1399—14109),
der DE desselben Jahres ZUIN ersten ale urku
als Abht VO (xarsten erwähntwiıird Wie sSeın E

entstammte uch “ der Vorstand de
ritterbürtigen Famaıuilıe, der Tannbeck Prandegg,
WAar vermuthlich, da SOr Vater Kudolf VO eCc
richter WAar, Z (rarsten geboren nd aucherzogen W O:

eiıne SCHWETE, stuürmischeZeit, welcher lo
dı abtlıchen Geschäfte führen übernahm. 1e Inq S

dıe Waldenser dauerte och fort, dıie KRaub und Fe
ZU des els nicht beigelegt worden und

nnFreger, die Waldesier, und meine Abhandlung Dr. Wie
eolVierteljahrschrift, 1. ] P

Diesen Todestag geben dıe Nekrologien Admont bei Pe
E ustr und vo ambrecht Fontes LOI: Anustr. IL RE

Hausannale arsten Archıv Göttweig
139 2A.PFIL E 112 Abt un!' dasCapitel (rar te statıge

en mpfan L: be 8 en Geldsumme, 100281 Zum Gedächtniss
rich I8l CIM Hauses alljährlich zweı Ann

eıern ZzZuStiftsk Orig.-Perg NSES1ES. Schl
j1edeg

i  A
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ten h no als erz0s Albrecht 1404;, nd ZW 61 Jahre
desspater der Vormund S{} nachgelassenen Sohnes,

Sefen Herzog Albrecht Herzog iılhelm on Steler-
ark, starben

Um diesen harten Zeıiten eın40 ZU machen, VeTrTSanm-

melten sıch August 14006 die Stände V OTL Nıeder und
berJesterreich, er ihnen auch Abt Klorian on (+är-
sten '), der überhaupt den Verhandlungen der Stände
sıiıch wacker betheiligte A ZA Wien, erkannten den JUNgen
Herzog TOCals iıhren andesherrn und überliessen
die vormundsch  liche Regierung den beıden Brüdern W il

Ims.Leopold un Ekrnst Zwıschen beıden brach aber bald
heftiger Bruderkrieg AaUuS der ZW ar 1408 Korneuburg

gelegt wurde, bald aber neuerdings autdlammte und erst
dem Lode eopoldsund dem Regierungsantritte

echts 1411 seın RÄAGCE erreichte. Dass 3gl solchen stur-
schen Zeiten die Finanzen des K:1östers, dıe Abt klorian

hnedies 111 sehr traurıgen Zustande uübernommen
hatte, TT schwer wıieder ZU DBesseren gewendet: werden
konnten, bedarf ohl keiner W orte Flori:an hatte von

br  Z ?nebst vielen anderen, auch dıe sehr dr
uld c& dıe Bruder Joachim un Peter, dıie An anger

{E on eYVT, Betrage on 1O' Pfund Pfenn uber-
1En Um 1ese1l1De zurüuckzahlen können, verkaufte}

139 mehrere (xüter, darunter SINISE Weingärten
ms I1ch’ letztere die Cistercienser Goldenkron

erwarben :3) Obwohl Aht Florian überall der

Oester 16 unter Albrecht E Bd$
dem w Jänner 1407 ZuUuSa abgehaltene ta

bel, uf we chem ich erzog Leopold mıt den ober- nd nieder Ster
ändern des Landfriedens ege auf Cc1n Jahr/vereinigt;

ndet sich unter sSeEINCNHN Standesgenossen, dıe A 5A4 December 1;
an te Rat deon Krems wegen der Vormundschaft

er g lbr schreiben. Kurz, Beilagen, otınSe
ka n Wı1ss, Wien (Beilage ZU17T IV für

Gesch $@°)
Fo C“ rer Aus II $ a BB pas. 316 Nr. I29;,

u1ıt ng (rebr ber bezahltenhange
Orig.-Perg Sieg m atbe Z
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Wa ıhm. S  ch Mr schr”ten Sparsamkeit sich befliess,
langsam moöglıch, das Kloster entlasten, und dıe Ordnung
ın den Finanzenwieder herzustellen. och 1400 Sa er siıch
8CZWUNQEN, dıe Dotation der FHrühmesse Stifte Be
Lrage O1l 500 Pfund Pf „ 1 reuelamen e nOostrorum
. tunc multiıtormiter incumbentium verwenden 2 Dass
E ıhm ndlıch moglich ward, das G(yleichgewiıicht zwıschen
Kinnahmen nd Ausgaben wıeder herzustellen, verdankte
nebst SEe1Ner rastlosen T hatıskeiut und Umsıicht, wodurch
den Besitzstand vermehrte den mılden Stiftungen , die
wäahrend SEC1Ner Amtsführung gyemacht wurden uch

').1406, Jänner. (rarsten Florıan Aht und das Capıtel 2 verpflichten
%} sıch, die VOIl Katharına VO. Lueger gestiftete Frühmesse (zxarsten AUuUS

dem Vermogen der €e1 auszurichten, da dıe otatıon 500 Pfund
Pfennige der äbtlichen Kammer ZuUu Schuldentilgung zugewendet worden
sınd. Orig.-Perg, 2 S1eg. 1131 ehm. Arch. v

399> 16. Juni. tto de W und Söhne verkaufen Flo
i ih Gut ‘zu Ste ch 1111 Ennsthale 111 der Pfarre Grauscha

egl Hermann der Mühlrieder, Hanns Joring nd Vincenz der Am
PETSCr, Pfleger Losenstein. Orig. -Perg. Dieg. AÄArch
25 März Hanns VOo: unzbac / Enns vertauscht dem Abte Flo

} dem Tanpeken, HRS (zarsten das Flueschenlehen (Neuk hen) 111

Zu Trunsperg (Ried) Mit ıhm siegelnHanns der Her sınge nd
von Teras. Oriıg.-Perg. 50  ..  7 Arch. G. 14006, Jänne Haıden

h Tauber verkauft seinenHof ZuU (5aesten (bei Garsten) c e
Paul de(7arten 2n Florian, Siegler: Conrad der Steger,

Webhinger, Orig.-Perg. Sieg. 1406, April. Ulrich de
Scherzel von Stegrverkauft dıe Mühle un e  ; Gut Z Tuntzendorf (b

Ng ın Steiermark) A(rarsten. SIegIlEr:; Hanns und Ulrich, die Sch
el, onrad der Chufstainer, rTiıch’s Schwager. Sieg, Orig.-Perg, AÄArc

> I410, 12. März. Andreas der Venkh verkau den Spielhof uUun!
Grillenleitas Gu f Ternberg Florian, \ Siegler : Wei

der Polhaimer, Pfleger ZueYI, Abt Friedrich VOIl Gleink
ienhart der Sintzinger. Orıg.-Perg. Siegel fehlt. Arch 141 Sember.KErhart der Hinterholzer verkauft Florı1an,
einen Hof Manigholzperig beı Hargelsberg. Mitsiegler: seın Bru
eter aSmMus der W alzmannstorfer, Richter M (zarsten, unStepha

Pfleger Steyr. Orig.-Perg. Sieg rch.
Mä401, 25 Vincenz der Amersperger tıftet sıch mıit der Hub

Ennor (a eın„Seelgeräte“ der iırche Garsten Mi
leg Nra -Perg. Sieg, Arch 140 P X

ut z Gr
V
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Inde sten wurde ıhm manche Gun fur sSein
Haus So befreite Herzog recht 11 Ja

das S, b derg eTKe, dıie GOFt Seschehen;
ALCY dem Ungelde des Weines; der ıhrer Klosterschenke
jährlıch ausgeschenkt wIrd Im folgenden a  Fe allodıal
sSirte Albrecht dieder em Stifte incorporirten iırche N0  N

gyehoörigen (Jüter, die VO Hanns dem Vorster Z

ewıgen EiICchte, das STEIS VO em (xottsleichnamsfenster ı1111 die
ST ırche brennen soll, Gazı vergabt worden Waren © FHErZOon
W ılhelm, der STEeTiIs dem Kloster sıch freundlich SK WIESEN
hatte E EISNELE 1404 demselben VF (zuter AIl FKurt und
ebensoviel 99 Verren-Keut Hinterper2e 1 Ennsthale

der reiche Bürger Friedrich (Tr Goldschmied VLSEr
sten. Mitsiegl. Albrecht der Hautzenpekh und Heıinrıiıch Steger.
Perg. S1ieg. Arch 1404, Maı Friedrich der Goldschm

STtiftet sıch mı1t (Grutern ZU L1a li und Al der Polan (In der
erren-Keu welchereich) und Öütern 45gl Fürt;

uter Lehen Herzoge W ilhelm rre nd J
Messe 111 der St g1d1 Kirche ZU Steyr Mitsieg] A1ie stadt
rıg.-Perg. SIeEL. Arch. V 140 7/; Fe ohann Hu
brechtsried stiftet er fur Cr Jahrtag an Gar unte
FKlorlan. Die Urkunde soll sıch oanneum (1+raz befinden. 497
2 December. erselbe gibt das (zut Franzensberg bei ed A Cl

anstorfer.Jahrtage AIl Garsten. Mitsiegl. Leonhard Sintzıinger U, .Hanns

Orig.--Perg. S16g Arch. 1408, Maı Heinrich VOo W all-
eignet das Gut Franzensberg dem Stifte. Orig.-Perg. Sieg. Arch

1410, November. Konrad der Steger (GGmunden gıbt zZu
Jahrtage CINE Hofstatt Zu Goryiz be1 Wartberg an Mıts

eın Br_uder eorg un Hanns Sinzendorfer. ÖOrig. -Perg. Sıeg Arc
I411, 15 Junz Heinrich erSteger ZU Garsten g1ibt zu

Mitsiegl. Con1US den Grabenhof (Garsten) das
un rg d1€ Orig.-Perg. Dieg. rch. L412% Ma

on sensteıin eignet (rarsten den Grabenho ‚ Orig.
rch r 1417 Maı eier Stadler übergie Gars

er Ip un ZuUu Sierning). Mitsiegl]l. Leonh G ube
V, 354Stadl phan TAait Orig.-Perg. Sieg Arch.

110 ıen Orig. unbekannt, AauUus dem Copialbuc
ten PC. Vo remsmünster.

1, S Perg. H gesieg, Arch
16 CIM annn e1SSs

S11 Be egC nge ch te ru
1111huü ze Orig erg kw ts aufgedrt rch



de1 Stadtpfarrkirche legıren W.arTr Sr und ZW

Jahre spater bestätigte e W e1 VO Albrecht vo Qester-
reich (zarsten verlıehene Freiheitsbriefe, den kisenhand
der Stiftsunterthanen W eyer, und dıe Zehente ] tr
Wiesen gyewordenen Aeckern betreiftend £)y ‚ HerzogTet.
entschied Da den wıeder erneuerten Streit zwischen den
ostern (zrarsten und Lilienfeld, der Mautgebühr ÜA ılhelm
berg halber, auf (szrund der 13186 VO Konig Friedrich de
Schönen. gyegebenen Entscheidung ?) und schenkte 4106 dem
Stifte C716 jahrliche Rente VOT) Kı 2 un Pfenn VO

Ungelde 1l Steyr
DiIie Umsıicht, welche der thatkräftige Aht SCIHEH So

vielfältigen eschäften bethätigte SOWI1IEC dıie orge, dıe
das W ohl SC1INeTr Mitbrüder SIN Unterthanen

dadurch bekundete, dass für erstere Z ihrer Pfründen-
besserung schon 1404 mıiıt dem LUSs SC10HEeINMN vaterliıchen Ver

erkauften Flueschen-Lehen C1116e112 Jahrtaäx sti£Lteteoge
nd f letztere1411 Z Ulrich rechten Ennsufer

Nähe on eyr SLO CISENE ırche für die dortige
erbaute, welche ihrer relig10sen Pflicht der häu

EWehrhoc gehenden Enns nıcht nachkommen konnten
s auch dadurch, dass den Unterthanen 7A (xastern 1 T CIr

pe Utoc den Pfarrer VO (1zutau ı Nieder-Oesterreich
bestimmten (xottesdienst verschaffte ass

ne deutsche Schule SrunNdete,.als deren Lehrer SEW1SS
1404, I _ März. Wien. Orig.-Perg. H 1  g, 1111 Arch

2) 406, arz Wiıen.Orig.-Perg. Hängesıieg. 1mM rtch
#) AT Juli. Wıen Orig.--Papier.Siegel rückwärts aufgedrückt,

TIch V.
1416, LG December Enns. Orig. unbekannt, AuSs dem Copialbuche, 1

A1404,„ März.Orig. Perg. 1mrch (rarsten und Hausannalen,
6) 1412, Z }ebruar. Florian, n GE un Thomas, Pfiarrer 1n B 15

bevollmächtigen Stephan Lamp, Pfarrer i111 Gutau, ZU Erwirkung d

stätigung durch den Diöcesanbischof des Gottesdienstes 11

Capelle Zzu Garstern, Zeugen: Stephan Engel frundner, und Berthold
Schulmeister Zzu Garsten. Notarılats--Instrument des Nıcolaus Schilling,

publicus de Ronnberga,Newnpurgensis dioeces1is“ ;
Bischof Geor von Passaubestätigt auf seinem Schlosse E üb
Bıtten es bte lor den geschlossenen Vertr Ori erg,
S1 gel ZeTtr che rch



S

Berthold erscheint 4} DieserKuftfer er wWarb ıhm nd Stifte
be1 Seinen geistlichen Voörgesetzten 11 ehrenvollen Ruf ber

auch mann1ıgfache (zxeschäfte. Als 1401 der päpstliche
Nuntius Simeon VO Perug1a, welchen aps Bonifaz
wichtigen (z+8eschäften nach Bohmen abgesan Hatte; der
Nähe VO eyer VO CIN1QZEN Bewaffneten überfallen, um

ausend (zxulden beraubt und gefangen SECSELZT, durch den
Richter VO eyer ber wieder befreıt worden Nbeauf:
Lragte dieser aps den Abht dıe ac untersuchen und
miıt den >chuldıgen ach den canonıschen (zesetzen VeT-

ahren 2) Im a  1n LO conhfirmirte Abt FElorian Her Auftrag
des Bischofs Georg von Passau en neuerwählten Aht aCcCo
VvVoLambach 1ın ZW 1 re spater beauftragte ihn aps
Johann Z veranlassen, ass dıe unrechtmässiıger

i® dem Nachbarstifte Kremsmunster entfremdeten (rüter;
hne Rücksicht Z nehmen auf die „ 11 forma commun1“ VOo

papstlichen Stuhle erhaltenenBestätigungsbriefe der Besıtzer,
urückgegeben wurden Dem Stifte Gleink yab Sß WENISE

Jahre nach CIHGT: W ahl (1403) ber Bitten: der Capitularen
dieses Stiftes er Person SC1iHES Professen und Priors
Friedrich C161 HONa Vorsteher Cund dem Kloster Admont,
miıt welchem Florlan’s Vorfahrer anchen Streıit-
kämpfen gyehabt hatte®); konnte FA'LN ın dessen oth be!1-

DTINSECN un emselben 300un Pfennige leihen
Florian behielt SC1116 ur nıcht bıs S SCIHEHN Lebens

} Hausannalen, 1 Archıv on Seitenstetten,;, cf. Urkunde 14172,
ebruar.

4) 402, Februar. Rom Or1g. -Perg. Bleibulle ehlt, 1111 rıch

Schmieder, Chronıcon Lambacense, pas. L6

4 Pachmayr,Serıies’ Cremifanen. pa  S 16 cf. Hartenschneider, G

schichte VON Kremsmunster, pa  S ÖL
So 1376 einen Streıit eıner Alpe be1 Strechau, welcher Streit 1376
8April Wien durch en Kanzler des Herzogs Johann Kirchherr

Ehingen und dessen obersten Schreiber der Kanzleı, Heinrıch den
Huber, entschieden wurde, Orig.-Perg. Arch (r.

6) 1415,19 Septembeı bt Georg und as Capitel Von dmont gelob
dıe ihnen VO:Abte Florian (zarsten gelıehenen 300 Pfund Pfennige i
1 Monaten zu bezahlen. Wichner, Geschichte VO dmont, 111

pPas 136



ende sondern eNtsagte erselben AI arz 4LO Ursache
S6111 Ahdıicatıon Wa  S A1e Klosterreformatıion W ie mancher
anderen Ahte1 Na auch (zarsten Folge der LZEIEEHEIE

und namentlıich olge des Umstandes, dass dıe 08722

sten ‚apıfularen adelıgen Standes 9 welche dıe uCcC
losiıgkeıt dieses Standes der damalıgen Zeit uch die
OStIier trüugen, A1e klosterliche Discıiplın stark VO ihr

herabgesunken , autf der R e1INSsS gyestanden hatte
Diese unheılvollen N6 FE Zustände 111 SC Landeskloster
A eben, lag TEeC V) nachdem auf den ath erfa
FEReTt Männer den lan der Gründung lo  te

sehr ain Herzen In diesem Vorhabenaufgegeben hatte
ö

unterstutzten den edien Fürsten SC11 Kanzler Andreas an
Pfarrer (trars Nıeder Qesterreich der Hubmeister VON

Qesterreich Berthold Mangen der gelehrte Rector der
Universität AA W ien, Nıicolaus /Ö Dinkelsbühel und der
Marschall Pılgrim VOoNn Puchheim, welch‘’ Jetzterer für die
Klosterreform beseelt WAar ass ıh: 1U SC1H Tod an SCLIYTCER

Plane,als Bruder be1 den Schotten Wıen einzutreten, h1
derte Da der enedictiner-Orden auf CC dem &. Joster
Petershausen 7 während das Goncıl Constanz Laıte,
abgehaltenen STOSSCH Ordenscapitel die Visitation erAbteien
und den Modus derselben beschlossen hatte betrieb der
HerzogL11 in TLanden diese sache umso euirıger: Er Ira mı1t
dem Papste Nicolaus Urc den obenerwähnten Nicolaus VO

Dünkelsbühel i Verbindung, der uch (renehmigung _
heilte. Herzog TeCcC berief ber Vorschlag des R ectörs

der Wiener Universität den berühmten Nicolaus VO Matzen
(1n NiederOesterreich), der 1418 mıiıt NT Gefährten,

elche alle Professen [(0781 Subiaco WAarCN, ach QOQesterreich
kam Ö un ort 111 Verbindung mıiıt dem (@) 88 Papste als

Hauswirth, Geschichte der Schottenabtei Wiıen, pa$S.
) Keiblinger, Melk, pPaAS- 485

Diese anderen sechs Gefährten Nicolaus von atzenAaus Subiaco waren:
K Nıcolaus Conradı AuSs Oesterreich , Anton Catalonien, Mathias

Preussen, Nicolaus von Respiz aus Oesterreich, eter von Rosenhe
DBaiern und eter VO Klosterneuburg 1n QOesterreich. Keibling
C. pag. 4.56.
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OFOLr 191 ernannten Abte Angelus VON Raın und den
Lieonhard VO (xamın? d1e R eformation er Benedictiner-
ndAugustiner- Kloöster begann.

Nachdem die Klöster Melk, (röttweıg, die Schotten
ı1en och re 1416 reformir worden Warenl, kamen
1410 Mariazell Nieder-Qesterreich, Seitenstetten und mıiıt

Beginn des Maärzes dieses Jahres auch (rarsten «Il dıe Reihe
ase1l1bs erschıenen als bestellte R eformations-Commiss1on der
AT Angelus VO  — Rain, der Prior L eonhard VO (xamıng, die

Nicolaus (von Matzen) VOINl Melk un FTriedrichVO zleink
un der Mönch Jodocus IDiese gyaben den Brüdern; welche

Reform annehmen wollten, bestimmte S5atzungen ® und

Diese 5atzungen umfassten folgende Punkte

a} De officıo0 divıno choro debite persolvendo exclusıs clamoribus, pro-
S15 et tropIls, ıd S4 ne verba secundum metirum SC  c precepta SO
die se nude et equaliter pronuntientur; excludantur choro scolares
et 111 PUCTN; uUuSus Organı nONN1S1 PTFECIDUIS fest1s admıittebatur.

b) De thuritliıcatiıone 111 TE CIDUILS Lantum modo festis altarıa, abhba-

tem, chorum et 0ODaS multovenerantes adhibenda.
G Sacerdotes adI1 ter celebrent 1 septimana et ratres communi-

ent singulıs mens1ibus et fest1s csolemnijor1ibus.

d) Ou1a o b paucıtatem sacerdotum et fundatıonum multitudinemfratres
quottidie tenebantur celebrare deo potius consuetudıine,
QUALL CX devotione, 1deo prohıbıtum fuit trıcte omnıbus et1am SU!

cessor1bus, abbatıbus eit conventul, ne ullam amphıus fundatıonem Sıyve

quottidiana, S1IVC hebdomatarıa S1Ve: annıversarle extra vel intra
monasteri1um persoluende recıperent unquam SIiHe speclalısedis
apostolice vel visıtatorum obtenta liıcentia.

an€) Ore ‚ divini offien temporibus sancta regula prescript
vel dicende, inter alias Prime gestate CUum solis rtu et hyeme te

luc tum, Completorium ecro Cu luce I
Al dı hic sunt 24 monachl, nem 16 Ydotes et fratre

r1C1, ve laici
Qu OT adminımum constituendi sunt confessaril ; alterius eligion1s

cuları sacerdot1i nulli nOostirum confiteri liceat; sıng 11ı ‘ annıs

€e€S1IMAa quilibet domıino abbatı generalem confes 8  m
RFE ©  N nt bıs anno hic her1 assolebat.

NS51 ent p} ortum irangens 1eE1UN semel ane et aqu
um prop pandum prohibetur dıst ib- pe I

qu 15S1S ei nn 15 antea um CONSENSU superı u ad tum

108 expend ndarum fıe at.

>



dıe Kesignatıon des bte Florian der
nen Alters Stelle 1n ihre Hände Gegenwart SCHIGT

Klosterbrüder, des Stephan Lamp, „1Nqu1s1tor1s hereticae pr
itatıs PTO dioeces1 Palaviensi et plebanı (ruttau,“ des

Stephan Kraitt, Castellans AA Steyr, un des 1tters Leon
7

1\ Nullus A COYUINE vel nNENSsSeEe erv1ıL10 excusetur oh INA10OT1S charıt
augmentum
Capıitula culparum quotidie habenda

m) Eisus secundum moderacıonem Penedıictine cConstutution1ıs
infiırmaria et apu abbatıs mensam certis temporıbus, NuNquam

refectori0 PCTIMISSUS,
n) Leiunium servandum regula prescr1ibit esto exaltationis CI

C155 uUuSsque ad Pascha

O) Vestiti uculla ei tunica dormı1ant vel {unıbus cinct1s, semot1s line-
amentis et lectis de plumis.® ME

p) Camıiıs1ı1s NOn utaniur ullo temMpore et loco. Quilibet habeat cucul]
YJ tunıcas albas nocturnales, tunıcas N1gTAaS vel SNSCAS Pr dıe,

pularıa. In fest1s utantur melı0oribus tunicıs esterior1ıbus sıcut qua
ıter habent et monaster10 egrediuntur.

q) Nocte claustrumvel dörmıtorium licentia egrediens d M

cıpetur carceribus.

T} Ecclesiam monaster11 nulla mulier ingrediatur festis qu1b d
S1IC princıpah bus ut Virgin1s, fer1a Pentecostes,
tionis et 171ı annıversarıo depos1t10n1s venerabilis DBerth

S) Septa monaster1 sınt: eccles1ia monaster]i, INN12 loca cConvent
domus atque habıtatıo abbatis,ad quemulieribus 1N1ON pateatCCEe

nis1ı ad ecles1iam predictisdiebusNec 1n omo hospitumvel qu
alio esterl1or1 10co, quı circumferentıialı INUTO monaster11 cinct1 SUu

usus chorearum M1 sıt.

Rara NONNIS1I de identi necessiıtate vel ulılitate permittatur m na
chis egredien et um secularibus conversandı licencia. KEgred nt

G omnes utantur palli mitrıs, almucıls vel, sed et
alibus et scapul bus
ovitil integrumpsalterıum memoriıter discant cCantare et legere,

ın tallis chori inferioribus sıve humilioribus.
Bibliotheca commodus queraturvel Bı öth

tatuta obligantad poenam, omMnes ad culpam
b arent.

I5 151nga legantur et sequentibus capıtulıs” el
gend xhıbean

chroni on ten rchive
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herzog he Bevollmächtig niederlegte, an und
ernannten den Professen Vo  a} (Trarsten, Leonard, Zum Abte

des Stiftes
(Fortsetzung folgt.)

SE C E T 1r ar 74 WE TWA AT IN B3

Notitia chronologica
de exordils Cu veterıs abbatiae Sanctı Petriı Flaviniacensis, ordıinis Sancti
Benediceti, dioecesis Eduensis, tum prioratuum et de anno collationis

uniusculusque eccles1i1ae L1PS1 subiectae,
auctore Fı € Q, presbytero A10eCce  > Divionensis, rectore acd t1. Toannis

ante Portam Latinam Grignonis.

E1 N12 quae unt duplicı leg‘1 2A6552 submittuntur
‚ temporı1s scılicet e spatıl ; nıhılenım 11O171 even1ıt uO

am temporI1s aetate eit quodam spatıl 10CO; proinde chrono
logia et geographia duo SUNt ut iıta diıcam historiae lumina

Flavınlacens1ıis VEGeographia abbatıae Sanctı Petr1i
ullam erudıtis praebet dıfhicultatem ; praetermittenda /
velad summum, Currentie calamo, praestringenda, Chrono:
ogı1a er° utpote subobscura, alıqua iıllustratione

Abbatia.
criptorıbus (rallı christianae S61 fides adhiberetur,

bat & Sanctı Petri1 Flavıniacens1is (Sa7nıt Fıerre de
VI antiquitus &A Chlodoveo p  m  9 Francorum rege fun
ara fuisset 2) ( u11 quıdem alludun inter aete

pee SUua Deserıptionehistorica et
ducatus Burgundı1ae et praesertimp

ose‚phus Ansa T, Historia a Keginae
e et abbatıaeFlaviıniacenms1s:*)

e
41 M I2 Garsten. Notariats-Instrument. Perg. Ha nge 1ege

ÄArc
} all hr 1ı1an cO1l..454, 'E

escripti du d de Bourgogne, to  3 E pa
StOoOlre de te Rein et del’ abbaye de Fl

I5T, not


